
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hauptliste der anwesendenFremden.

Abonnementspreis:
Für das Jahr . . . 12 M. — g 113M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 jf « \ 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 « 51 5 „ 50 „
» einen Monat 2 „ 20 g ( 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
18 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hanptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Platt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Platt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annonoen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube &Comp.,
Haasenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M 63. Montag den 3. Mürz 1884.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegehene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geher, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Laiserl . Postamte und Laiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,

anzuzeigen. Die Redaction.

des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Gapellmeisters Herrn Louis Lüste.
■•' ‘V ’SRV' 1--

KaclimlttAgH 4 tllir.

1. Ouvertüre zu Tieck’s „Blaubart“ . . . . Taulert.
2. Entr ’acte aus „La colombe“ . Oounod.
3. Nilfluthen , Walzer . . . . . . . . Jos . Sti-auss.
4. Arie aus „Luisa di Montfort“ . Bergson.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
5. Ouvertüre zu „Mignon“ . . Thomas.
6. Largo . . Händel.

Violine-Solo: Herr Concertmeister A. Michaelis.
Harfe : Herr Wenzel.

7. Hommage ä Meyerbeer, Fantasie . . . Scholl.
8. Mit Bomben und Granaten , Marsch . . Bilse.

Rundschau:
Kgl. Schiess,
Curhausk
Colonnaden.
Cur-inlagsn,
Kochbrunnun.

Museum.
Kunst-

Kusstallung.
Kunstvorain.

Kath. Kirche.
Evang.Kirche.
Borgkircha

Engl. Kirche,
Palais Pauline
tygiea-Gruppe
Schiller-,

Waiarloo- &
Krieger-
Dankmal.

kc,  Lc.
Griechische
Capsilo.

Naroherg-
Farnsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

"SS, t2'

des

[j Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Gapellmeisters Herrn Lonis Lüste.
- - --

Aliends 8 Uhr.

Adolph-Marsch . . Michaelis.
Ouvertüre pastorale . . Kalliwoda.
Chor und Arie aus „Der Postillon von

Lonjumeau* . . . Adam.
Eheinelse, Concert-Polka. Voigt.
Serenade . . Braga.
Ouvertüre zu „Die weisse Dame“. . . . Boieldieu.
Die Provinzialen, Walzer. Bilse.
Potpourri aus „Die Fledermaus* . . . . Joh. Strauss.

'OOOOCXXXXXXXXXXXXXXX5I

Feuilleton.
Amerikanische Neuerungen . Die technischen und sozialen Neuerungen der

Gegenwart lassen häufig bei Ihrer ersten Ankündigung in Zweifel, ob sie dem Gebiete
des Scherzes oder dem des Ernstes angehören. Das trifft auch bei der nachstehenden
Meldung aus Philadelphia zu. Wie die Chicagoer „Fr . Pr .“ mittheilt, wird in Philadelphia
nächstens eine Gesellschaft in’s Leben treten, deren Zweck darin besteht, die Familen mit
Heizung und Lebensmitteln in ähnlicher Weise zu versorgen, wie dies bis jetzt mit Gas
und Wasser geschehen ist. Zu diesem Zwecke soll die Stadt in verschiedene Bezirke
eingetheilt und in jedem derselben eine riesige Küche eingerichtet werden, wo die ver¬
schiedenen Mahlzeiten, von der einfachen bis zur leckersten, von Morgens 6 bis Abends
10 Uhr zubereitet werden. Von diesen Küchen werden nach allen Häusern hin, in welchen
man auf diesem jedenfalls ungewöhnlichen Wege Speisen verlangt, Röhren gelegt und
mittelst die er Röhren, die in den essbaren Zustand versetzten Lebensrnittel schnellstens
befördert. Die Unternehmer, welche sich die „Keystone Family Küchen und Heat
Dispensing Company“ nennen, werden natürlich die Lebensmittel in ungeheuren Mengen
einkaufen und dadurch in den Stand gesetzt sein, die Mahlzeiten für einen bedeutend
billigeren Preis zu liefern, als die Hausfrau im Stande ist, wenn sie im nächsten Laden
ihre Bedürfnisse einkauft. In den Küchen sollen riesige Dampfkessel aufgestellt werden,
Welche den Häusern zu einem ebenfalls sehr billigen Preis die nöthige Wärme zuführen.
Einer der Unternehmer beschreibt die Art und Weise, wie das Geschäft gehandhabt
Werden soll, folgendermassen: „Es ist 7 Uhr Morgens. Die Familie setzt sich an den
Erühstückstisch. Am Abend zuvor hat die Hausfrau durch das Telephon die Zusammen¬
stellung des Gerichts bereits angeordnet. Jetzt teiophonirt sie wiederum, dass die Familie
zum Essen bereit ist. In den nächsten Minuten langen die bestellten Speisen an, ausge¬
zeichnetes Beefsteak, Omelette, Fische, Kartoffeln, Semmeln &c„  kurz , was sie bestellt
hat, und in einer Weise zubereitet, dass auch der Verwöhnteste nichts anszusetzen haben
kann. Die Einrichtung ist eine derartige, dass sowohl die Bedürfnisse der armen, wie
auch der wohlhabenden Bevölkerung nach jeder Richtung hin befriedigt werden können.
Als ein wahrer Segen wird das neue System sich für die weniger Bemittelten erweisen.
Es wird die Frau des Arbeiters von manchen Sorgen befreien und ihren Lebenslauf
erheitern. Jetzt, wenn sie selbst ihre Mahlzeiten zu kochen hat, muss sie um 5 Uhr
Morgens aufstehen, damit der Mann um 7 Uhr im Geschäft oder am Werktisch sein
kann. Häufig hat sie ihre Noth mit dem Feuer; denn entweder will es nicht brennen

oder der Ofen raucht. Wenn das Essen noch gar anbrennt, fängt der Mann an zu
brummen und verlässt schliesslich mit unfreundlichem Gesicht das Haus. Alle diese
Unannehmlichkeiten bleiben der Hausfrau durch die Einführung der neuen Einrichtung
erspart .“ Die Versorgung von Wärme von einem einzigen Mittelpunkte aus ist bekanntlich
bereits in der Nähe von New-York in einem ausgedehnten Wohnhäuserkomplex ausgeführt.

Vierzehn Jahre die Kugel ira Kopfe . Der aus Schlesien gebürtige, jetzt beim
Lübecker Zollamt angestellte 40jährige Karl Hermann Linke , Inhaber des Eisernen
Kreuzes, machte schon den Feldzug von 1866 glücklich beim 22. Infanterie-Regiment mit,
den Feldzug 1870/71 begann es als Füssilier mit dem 11. Infanterie-Regiment und wurde,
zum erstenmale bei Mars-la-Tour am 16. August 1870 an der rechten Hand verwundet,
nach Deutschland evakuirt. Schon im October kehrte er zu seinem Truppentheile zurück
und nahm noch an der Belagerung von Metz Theil. Alsdann blieb er glücklich gesund
bis zu einem Gefechte bei Eputsay in der Nähe von Le Mans am 7. Januar 1871, wo
auch ihm die blaue Bohne „Haiti “ commandirte. Der erste Arzt liess den Besinnungs¬
losen als aufgegeben liegen, bis er später ins Feldlazareth gebracht ward. Es schloss
sich eine Reihe schwerer Leiden an, Wanderung durch mehrere Lazarethe, mühselige
Transporte, Untersuchungen, bei denen man zwar eine Kugel vermuthete, aber nie fand,
und dann wieder supponirte, dieselbe habe wohl nur angeschlagen und den Knochen zer¬
trümmert. Im März endlich ist der Patient in Homburg angelangt, wo sich die Wunde
zwar schloss, aber die Schmerzen innerlich sich bis zur Unerträglichkeit steigerten, so
dass er noch jetzt äusse-t, er habe lieber sterben wollen, als den Zustand noch länger
ertragen. Die Aerzte entschlossen sich auf sein Drängen zur Operation, allein ein hinzu¬
gezogener Professor verhinderte dieselbe, weil man nicht auf’s Ungewisse los operiren
solle; dieser vertröstete den Patienten, die Sache werde nicht in allzu langer Zeit auf¬
brechen, was auch unter Linderung der Schmerzen eintrat . Im Herbst desselben Jahres
wurde Linke vom Militär als Invalide entlassen und pensionirt. Er blieb dann bis zum
Jahre 1878 in seiner Heimath, Alles war gut, als plötzlich wieder Schmerzen, und zwar
nun in wechselnden Zwischenräumen eintraten, in letzter Zeit immer heftiger wurden und
schlaflose Nächte verursachten, kurz, den Linke derartig im Beruf störten, dass er sich
nunmehr zu einer Operation entschloss. Dieselbe wurde am 8. Februar im Lübecker
Krankenhause mit Glück vollzogen. Nach Spaltung der Haut und Weichtheile schräg
über dem Kiefer zeigte sich eine Ecke der Kugel, welche alsdann gut gefasst und mit
der konisch abgerundeten Spitze voran herausgezogen werden konnte. Das Projektil,
eine echte Chassepotkugel, ist 23 Gramm schwer (25 Gramm normales Gewicht) 212 Zenti¬
meter lang und 1 Centimeter im Durchmesser. Ihre Gestalt ist gut erhalten bis auf
einen seitlichen dreieckigen grossen Eindruck.



Angenommene Fremde«
Wiesbaden , 1. März 1S84.

fler Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

järftert  Hornscbub, Hr. Kfm, Frankfurt. Brennicke, Fr. Kfm., Hamburg. Rebrmann,
h ' §r " Z° rZ,beT -? acker > er - Kfm ., Plauen . Miers , Hr . Kfm ., Paris . Koch

^Hr . Kfm ., Offenbach . Haase , Fr ]., Heidelberg . Buffer , Hr ., Bonn.
Me'‘u?rZ ! V«t" .̂ ‘zewitz, Hr. Gutsbes m. Fr., Pommern. Rabling, Hr. Rechtsanwalt,Berlin . Stolley , Hr . Officier , Breslau.

SMnaaei ’heitanatatt MHetentnühle:  Schultz , Hr . Fabrikbes ., Rüdesheim.
# :*#*/ *« #•** .• Voss , Hr. Kfm., Düsseldorf . Autz , Hr . Kfm ., Lahr . Schneider , Hr.

Burgermmster Massenheim . Neus , Hr . Kfm ., Leipzig . Adrian , Hr . Kfm ., Rheydt.
. Wahls , Hr. Kfm ., Cöln . Georgi , Hr . Kfm ., Trier.

SSteift Zürn, Hr. Kfm., Leipzig. Kostelezky. Hr., Pest.
“jÄT ir̂ rrr ^ ' Kalkenstein , Hr - Klm , Frankfurt . Bach . Hr . Kfm ., München.Müller , Hr . Kfm ., München.
Vier ./ « Aiexfdfr -M: Pfefferkorn, Hr. m. Fr., Frankfurt. Ribeiro, Hr. Capitänm. kam ., Brasilien . F

Wonnenhnf:  Langlotz , Hr. Kfm., Berlin. Bäte, Hr. Kfm., Dresden. Raum, Hr.
Ktm ., Leipzig . Cohn , Hr . Kfm., Kaiserslautern . Mandt , Hr . Liout ., Kiel . Schulz,
Hr . Inpector . Cassel . Kursenacker , Hr ., Dorsch.

Theiis derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
ft naaeeites - Mffnf:  von Moszezinski. Hr. m. Fiau , Moskau.
MShein - / Anteil  Eschenbrenner , Hr. Rent . m. Fr ., Ems. Classmann Frl Es»

Eschenbrenner , llr . Ingenieur, Berlin. Werner, Hr. Architekt , Ems. Krause Fra«
__Kent. m. Sohn, Berlin. Krechten, Hr. Rent ., Holland.

Mtnnieebml Bacher, Hr. Kfm., Barmen.
Ifteiaaea Unna:  Günther , Frau , Nauheim.

Sehützenhn/ ‘i Schneider , Hr. Kfm., Cöln.
Heiaaer Schien »».- Wallfried F., Hr. m. Fr., Hamburg. Wallfried R., Hr., Hamburg’

VuiMnna - gMnlel: , Roch, Hr. Hauptmann m. Farn. u. Bed., Frankfurt . Zidwi»
Hr. Graf Kammerherr , Duppau. Wolf, Hr. Lehrer , Eltville , v. d. Coppello Fra«
Rent., Gravenhagen . Motz, Frau Rent., Brügge.

H °Kft - Koi -rot, Hr. Hauptmann , Braunschweig. Eckhardt , Itt'Ktra., btuttgart . Wenzel, Hr. Pfarrer , Nauheim.
Mäntel tn/ßel:  Deutsch , Hr. Kfm., Mussbach.

Mäntel H eina - Sichert , Fr ., Norkitten . Hinrichs, Fr ., Paris . Müller, Hr., Nassau.

Cyhlus von 12 Concerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag den 7. März, Abends 7*/2 Uhr:

Ausstellung und Yerloosung
von Kunststickereien aus dem Etablissement für

Kunststickerei der Frau Elise Bender.
Zinn Besten des Vaterländischen Frauen- Vereins.

XII . CO N CE R T.
Mitwirkende:

Fräulein Bianca Blanchi,
K. K. Hofopern- und Kammersängerin ans Wien,

und das auf ca. 60 Musiker verstärkte städtische
Cur - Orchester unter Leitung des Capellmeisters Herrn

Eouis Liistner.

Ausstellung : Vom 27. Februar bis incl. 4. März ds. J. iu>
grossen Saale der Königlichen Regierung zu Wiesbaden , Louisenstrasse 13-
Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 5 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf . Vereine,
Institute , Pensionen, Schulen wollen sich wegen Preisermässigung an den
Unterzeichneten Polizei-Präsidenten Dr. von Strauss & Torney wenden.

Verloosung : 3000 Looseä 1 Mk. , circa 70 Gewinne im Ge-
sammtwerthe von über 1900 Mk. (von 7 Mk. bis zu 130 Mk.) Die Loose
berechtigen zum einmaligen Besuche der Ausstellung . Die Verloosung findet
am 4. März d. J ., 11 Uhr Vormittags , im Ausstellungslocale statt . &
. . , E « « se ä 1 Mk. sind zu haben : Im Laden des Frauen- Vereins,
Marktstr . 18, in der Buchhandlung von Jurany & Hensel,  Langgasse 43,
bei den Unterzeichneten und im Ausstellungslocale.

Wiesbaden,  den 16. Februar 1884. 4833
Emma von Wnrmb,

geb. Freiin von Gleichen -Russwuriu.

Pianoforte - Beglcitung : Herr Benno Folgt.

Dr. von Strauss Torney»
Polizei-Präsident.

Eintrittspreise :
I. reservirter Platz : ff Mark ; II. reservirter Platz : 3 Mark;

Gallerie Ä Mark.
Die Abonnementskarten für niehtreservirte Plätze gelten

n ur tu e den Saal , nicht für die Gallerie.
^ Bei Beginn des Concertes werden die Biugangsthüren des grossen
Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
geöffnet. "HW

_Städtische Cur-Direction : F. Hey ’l.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
Blersalon : Diners zu Mk. 2  von

2  Elir Mittags, vom 2. Januar 1884 ab.
12 * bis

Erlanger Exportbier (keil ) von Franz Erich per Glas 20 Pf
Pilsener Bier ans dem Bürgerlichen Brauhaus „ „ TO Pf>
4782_ Cafe . Billard”

Bekanntmachung ;.
Monats lebruar 1884 sind im hiesigen Citrhaiise

folgende Gegenstände liegen geblieben resp. gefundenund bis heute nicht reclamirt worden:
9 Taschentücher , 1 Armband , 1 Pince-nez, 3 Fächer , 1 Paar Hand¬
schuh, 1 Schirm, 1 Cigarren -Etui , 1 Vorstecknadel , 1 Schleier
1 Spazierstock, 1 schw. Tuch.

T ... Die.. Gezeichneten Gegenstände können von den Eigenthümern o-egen
Legitimation und Quittung an der Tageskasse im Hauptportal des °Cur-
hauses in Empfang genommen werden.

Wiesbaden,  den 1. März 1884.

_ _ __ Stadt. Curdirection : E. Hey ’l.

Der J nbiiäu ins -Fest -Marsch
von

Franz A l > t.
ist für  Pianoforte zu 2 Händen in meinem Verlag erschienen und zu haben.

B . Pohl ^ Musikalienhandlung,
Wilhelmstr . 30, Park-Hotel.4844

Madeira , Sherry , Marsala , Malawi«
Museal Eintel , I *ortweii », Arac , Ruin?
Cognac von Henessy & (Jo. , Marteil in Original'
flaschen und eigener Füllung empfiehlt

August Mngel,
Hoflieferant , Taunusstrasse 4.4842

Hotel
zum

Grünen Wald
Wiesbaden.

Table d’höte 1Uhi
per Couvert 2 Mk.

PENSION.

Willa „ Carola 46,
4 Wilhelmsplatz 4,

Familien - Pension.
Ni’ii mid comfort,ahle eingerichtete

Zimmer , elegante Familienwolmungen,
Speise - Salon , Bade - Einrichtung , er-
wärmfes Treppenhaus . 4822

Villa Margaretha
AHA. 1 / frii Ii Pili « _ _ 1 _ \4841 (früher VilIa '"'Carola)
Gartenstr . 10, 4 Minuten vom Curhause cid
lernt, sind möblirte Zimmer mit Pensio»
von 4 Mark an, gmer Küche und aufm«1*'
samer Bedienung sofort zu vermiethen.

9 Taumisstrasse9
2 Treppen.

Familienwobnnng mit Pension
Fam ; i .. - . .

480)  Vamily . pensionFrau Ilaussmann.

Eiage . .
1. April zu vermiethen.

■— . liiuimi tt*
mit GartenbenutzungJ^ eolasstraase 7  möhlirte

„ . - -- -- - - . . .. .. . . .. ..oo... .. .. .. . o unr .

“ d,R KedaCt,°n und A$ tellunS der  Kiste verantwortlich J. Rehm . - Druck und Verlag rön Carl Ritter.

Tageskaleuder.
Montag den 3. März 1884.

Curhaiis.
4 Uhr : Concert.
8 Uhr : Concert.

Erschein
Haupt

Fßr das J
n 1
» V
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